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No. 3, Juni 1998
trans\D - Die Verführung der Architektur
Architektur als Verführerin, Architektur als Verführte. Die vierte Ausgabe von trans
stellt die Frage nach der Identität der Architektur im Spannungsfeld Kommerz
und Philosophie, zwischen Politik und Sinnlichkeit. Die Frage nach der Identität
der Architektur ist zudem die nach ihren Grenzen, an denen sie unverständlich
oder sogar missbraucht wird, möglicherweise aber auch erst ihre wahre
Überzeugungskraft entwickelt.

No. 4, Januar 1999
fransStyle - Architektur auf Zeit
Architektur und Stil, Mode und Ewigkeitsanspruch, mit welchen Mitteln und

Strategien antwortet die Architektenschaft auf diese Fragen, die sich mit
zunehmender Freiheit stellen? fransStyle, die fünfte Ausgabe, eröffnet die
Diskussion zwischen Wissenschaft und Mode, Image und Moral.

No. 5, Oktober 1999
transSu\sse - Nach dem Minimalismus
Ist der "Schweizer Minimalismus" ein punktuelles Architekturerlebnis, oder steht
er für eine Kistenmentalität, die den Berufsstand der Architekten in die elitäre
Isolation treibt? Wenden sich in Zukunft die Architekten vermehrt der
formalästhetischen Selbstzelebration zu, oder kann die Diskussion zur Ausrichtung auf
sozialpolitisch relevante Fragen anregen?

No. 6, Mai 2000
fransHuman - Vom Menschen zur Architektur
Was liegt zwischen dem vermassten Menschen und dem Mensch als Mass aller
Dinge? Wie lassen sich menschliche Bedürfnisse und Sehnsüchte fassen und im
Entwurf umsetzen? Wo liegen die Grenzen und Möglichkeiten einer 'humanen'
Architektur? Die siebte Ausgabe von trans zeigt auf, welche verschiedenen
Vorstellungen vom Menschen bestehen und wie sie auf unsere Auffassung von
Architektur einwirken.

No. 7, November 2000
fransReal - Wirklichkeit und andere Realitäten
Wie nehmen Architekten heute die Wirklichkeit wahr, thematisieren sie in ihren
Entwürfen und versuchen sie zu verändern? Liegt für sie in der Fokussierung
des Blicks auf den Alltag ein kritisches Potential, um sich der Grenzenlosigkeit
heutiger Simulationswelten zu entziehen, oder sollte man sich gerade die
unendlichen Möglichkeiten dieser Welten zum Thema machen?

No. 8, Dezember 2001
transfer - Die Architektur und ihre Medien
Die Präsenz von Architektur in den Massenmedien ist stärker denn je. Wir suchen
auf drei grundsätzlichen Ebenen nach der Beziehung zwischen Architektur
und Medien: Vermittlung von Architektur in den Medien; Wechselbeziehungen
zwischen der Architektur und den Medien; Architektur als Medium, und wofür
steht das Medium Architektur.

No. 9, Juli 2002
transition - Stadt zwischen Permanenz und Veränderung
Aus Anlass des XXI. Weltkongresses der Architektur in Berlin fragt trans
nach dem Umgang mit der bestehenden Stadt. Betrachtet werden Situationen
in verschiedenen Ländern und Regionen. Deutlich werden dabei ihre
unterschiedlichen Ausgangslagen, aus denen sich jeweils andere Lösungsansätze

ergeben.

No. 10, April 2003
fransAktion - Kunst und Bau
Architektur als Kunst, Künstler als Architekten, Architektur für Kunst, Kunst als
Aktion: Die klassische "Kunst am Bau" ist nur eine Möglichkeit der Kombination
von Kunst und Architektur. In fransAktion werden mögliche Bezüge auf
unterschiedlichsten Ebenen angeführt.



transScape

trans (lat.): hindurch, querdurch, hinüber, jenseits, darüber hinaus

trans ist eine Publikationsreihe der Architektura, des Fachvereins der Architekturstudierenden der
ETH Zürich. Die halbjährlich erscheinende Zeitschrift wird redaktionell und organisatorisch von
Studierenden betreut. Anliegen der Publikation ist es, den vielfältigen Meinungen im Umfeld der
ETH eine Plattform zu bieten und somit das Feld für eine Diskussion an der Architekturabteilung
zu bereiten.

Die Artikel des vorliegenden Heftes stammen von Studierenden, Assistierenden und Professoren
der ETH Zürich, sowie von Gastautorinnen und -autoren aus aller Welt.
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